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on Giottes Gnaden Wit Ernff

Suicdevidy, Hersos s Sadhien,
Sutich, Cleve und BDerg, ouch Engern und
Weitphaletr, Landgraf in Thivingen, Marggraf su Meif
fen, aefiefteter Graf ju Herneberg, Graf 3u der Mark
und Navensberg, Hevr su Ravenftein 2.

Cs/bun biermit Fund und figen 3u wiffens daf
gniv ju Beforderung der Landwirthidhaft ouf
cingelangted unteethinigfics Gutadheen Unjevee
Hicgictung und Hent - Commer, Wegen det
Sdyaafbuchim heurigen Sahe folgended devorduet
und feftaefeset hoben:

A 1) Lofien
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1) Loffen MWie-ed ey denen-irn- vovigen Tabe
~ Beflimmten Suth - Serminen qud diedmol
Bemenden, devgefialt, dof e8 vor und bis
Mer-Iorgentag bety der fonftigen Objervan;
erbleibe, der Sevmin AIE-Torgentag aber
auf den 28ften Aprit (weler Sevmin icdod,

* fwenned nady Befdaffenbeit dev Witterung
Den WWicfen unfebadtich iff, von Unfeen i
vil- und Safien-Aemeern, nady PAiche, um
¢inige Tage verlingeet odet audh bety 31 be-
fiechtenden Racheheil  oevfivst mwerden
Fauny). surtidaefvst, und mwegen det MWald-
vottAWiefen ebenfalls nody sur eit bie alte
Geroohnbeit Gepbehotten ferde, | TBobei
iedody an Orten, 1o die Gemeinden fol6fi

- Gdiferenen cigenthyimlich oder padtiveife
batien, den Sihultheifen und Bovfehern
frepaclafien wird, dic Wiefenbuth nach Be-
fhafenbeit dev FWitterung nod enger einzu-
fdsinfen. Unbd im Tall (brigens ein Sait-
feven-Devedhtiater durdh obige Sutidietung
Des Sevming Alt - Jovaentag im Fraihjahe
einige Tage Hutlh verfieeet, fo foll evfele
Dagegent im e fatt des fonft hergebrady-
ten Sevtning Martini g Tage friiher, mit-
bin den 4. Rovember wicder auf dic Wiefen
3




au Ereibett Befugt fetyny bieiénigen aber, foel-
de einer nody fetihern Serbfihuch Bevedhtiat
find, bebalten folche nach wie vor,

2) telcher Schifer obige Huth-Serminefier-
fritt; den Ednnen die Shultheifen, Fiur-
Eneche und FWicfen-Befiser pfinden, foldhes
gebdrigen Oresur Befivafung anseigen und
im Sall bey den Untergerichtsfellen nidhe
fbteunige Jutiz erfolot, die Sade Gety
Unfever Fegievung sur Aneige bringen, die
fodann ouf alleinige Kofien des Seiifers
det auch nady Befinden des Beamten un
Geridtshatters das ndthige verfiigen wird.

3) Die Odfenbicten, Sdoofbalier, und -
MeBace in den Stadten mit ihren Stich-
wifen; baben fich, twie voviges Sabr, deg
Silichens am Sonntag unterm Sottesdionfi
b die gange Wodhe Hindurch Abends nady
dem Lduten bey 5 Fehl. Strafe, die Mese
gevin Lnfever RefidensStadt Cobuvg aber
tiodh bejonders auch aller Frallings- Suth,
Die ihuen nidyt gebiibret, ey willFahrlicher
&ivofe su enthalten, = Fobey

=

=
o
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4) bie fifeemiioe Sdoafhattung den Shi-
fecenGerechtigten forwobl, ald Den TMesaerny
Beyy Confiscation dev MeBermafie undlegtern
sugleid die Anuabme fremden Biehes eenfts
lich vevdoten Tird.

®en Kleez und Kleinod-Ban Gefeefiendy
fo Ednnen oot

a) nfeee Untevthanen in &tabten und
Dbefern  feenevhin den pievten
S it der Bradhfeidery fo wic oud Die
mifilicaenden Sefdery weldhe berdies
noch auf ein Sabe Sehendftey find,da-
mit Bepflansen, Wi finden Unéaber
Bevogeny Dabey ausdidticy fefiufes
sen, Daf von Dicfem vieveen  Theil

~ Bradifeldern nidht iber die Halfte su

. Eedapfelny Keaut; Ruben undFlads,
oder was fonft su Kleinod=Sricheen ge-
vechniet foicd; verivendet, die anbdere
$ilfte aber ju Klee, wee decaleichen
Bowen will, Geflimmt werden fotl

b) Diefer




b) Dicfer Kees und Kleinod foll 51 al-
fer Seit und von atlem Bieh gebeat und
mit Befirafung dev Uebevtreter ¢d toie
oben No. 2, gehalten foerdes,  Dage>
aen 3abi

c) Der Eigenthrimer feener wie iff Hiviz
gen Jabr oor 1 Sme. Klee ~ Feld i
| atepten odet Dritten Jaht € gav
| gor 1 Sme. Ejper und Lugerne int
| evfien Yabr ebenfalls 64gt. im jiventen
‘ unbdritten aber iedesmal 3 gge. von &
Smt. Kleinod abet 4 got. wlles ling-
fiens Bis obonnis an Die Shafers !
widrigenfalls dicfbos doppelceverlon- BL
getyy odee Den Klee und die Kleinod-
Suiichte abbiiten Eonmer, feldes feg
teve ihnen aud eclonbt iffy wenn und
in fo foeit dee vierte Theil Bradhe 11bec
Die Hiffee mit Eedipfeln und andern =
Kleinod-Frudten bejaame iff. t
©0 1wie i
d) bagegens feine Singeede oder Ents
fibuibigumg Der Untevthancny woferts
B fie




fie fidy nich¢ auf ousbeiclide pacta
guimbdet; gehidet werden foll, affo hat
o6 im Gegentheil ey BVertrdgen, wo
ifen meht ald der vierte Sheit Bradye
30 Befaamen, sucomme, fein Bewen:
den.

Sornee Befifitigen I8t anbeyy

e) todymals und fieimmer HnfereBer:
ordnung vo1t Anno rrgs und 1787,
Daf nehmtich an Otten, foo die Ge-

teinden die Schifevey - Huth cigen-
Ehnmticy oder padheiveife Gefigen, aber
feine Sdhaafe halten, die fogenannten
forenfes ein billigmdfiges SHuthaeld
por die Befreyung von Per Wies
fentyutl nit Schaafen unb das vben-
Beftimmee Duchaeld oot Kiee und
Kileinod anf den Aecern, wenn fie devs
glcidhen Baven, entvidyten follen,

Wic ed denn endiich
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£) aud nodmald Dabei verbleibet, dag
bewy sebendbaven Klee-Aeckern dem Eis
genthinmer feevfiehen foll, fich in na-
tura augsehenden su faffen, vder Has
gerodhnliche billigmagige und Eeinesroe:
gesu crhdhende Sebendaeld su entridhs
fen

SBit gebicten demnady aus Landeshertlidee
Mache Unfecn Prdtaten, denen von der Ritters
fbaft, Unfern Beameen, den Stadeedehen und
Geritheshaltern, Schultheifen und Unfern Unter:
thanen indgefome, diefe Unfeee Sandesfinfil. Bep
pronung durdgangig nicht nue fel6ft huldig su
Beflaen fonbetn audy, Dafes von andetngefdede,
und die Uebevtreter Geffeaft und refp. sue Befira:
fung angeseigt twerden; geiihrende Sotge ju
fragen.

O bem gefeichet Unferecenfitidhe und gnd
Digfie Willendmeimung und Wi Haletr 5u dent
Enbe degentuiittiges Patent suFedermanns Wi
fenfsoft und SBavttung su deuden und S6eiall
pusliciven Gefoblen, _
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- Go gefdiehen Coburg sue Chrenburg den
17-April, 1790,

W) Serenisfimus,
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ot Gottes Gnaden (==
Srtebmd), Hreeog
Sutid), Cleve und Berg,
Seftpbaleit, andgraf in Thiiringen, 9 ,
fen, efiefeeter Grof ju Henneberg, ©
und Stabe’néberg; Heer 30 Ravenftein :
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Qbun btetmtt fund und fugew
gntie 3 Beforderung der LandEE
cingelangtes unteethiniofics GuE
Segictung und NRent - Com
Sdaafbuthim heueigen ahtfolg
und feﬁsefeset faben: -
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	Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friederich, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Thun hiermit kund und fügen zu wissen, daß Wir zu Beförderung der Landwirthschaft auf eingelangtes unterthänigstes Gutachten Unserer Regierung und Rent-Cammer, wegen der Schaafhuth im heurigen Jahr folgendes verordnet und festgesetzet haben ...
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